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Wer kennt sie nicht, die Kinder und Jugendlichen 
der stationären Jugendhilfe, die durch ihre hoch-
dynamischen und extremen Verhaltensweisen 
dem Betreuungssystem seine Grenzen aufzeigt. 
Sie werden mit einem zuschreibenden Etikett 
wie „Systemsprenger“, „Grenzgänger“ oder 
„Schwierige“ versehen, welches weniger über 
die jungen Menschen aussagt, als über die Ohn-
macht und Hilflosigkeit des Helfersystem, das 
die Grenzen seiner Handlungsfähigkeit erfährt.   
 
Hinter dem Begriff „Systemsprenger“ verbergen 
sich biographische Werdegänge von Kindern 
und Jugendlichen, die geprägt sind von Gewalt-, 
Verlust- und Vernachlässigungserfahrungen, 
deren Symptomsprache sich in massivem psy-
chischem und physischem Ausagieren manifes-
tiert.  
 
Eben jene, scheinbar nicht kontrollierbare Ver-
haltensweisen, stellen hohe Anforderungen an 
Eltern, Jugendämter, Schulen, Kinder- und Ju-
gendpsychiatrien, und die freien Träger der Ju-
gendhilfe und brauchen oftmals ein sehr hohes 
Engagement der professionellen Akteure, um 
individuelle tragfähige Lösungen miteinander zu 
entwickeln. 
 

Der, auf der diesjährigen Berlinale mehrfach 
ausgezeichnete Film „SYSTEMSPRENGER“ von 
Nora Fingerscheidt, zeigt in sehr beeindrucken-
der Weise die Herausforderungen, Dynamiken 
und Grenzen der alltäglichen pädagogischen 
Arbeit mit den so bezeichneten jungen Men-
schen. 
 
Wir wollen diesen Film zum Anlass nehmen, die 
Kinder und Jugendlichen in den Fokus zu stellen, 
für die wir oft keine passenden Angebote in der 
Jugendhilfe vorhalten und mit allen beteiligten 
Akteuren hierüber in einen Dialog gelangen.  
 
Hierfür laden wir Sie zu der Vorführung des Fil-
mes „SYSTEMSPRENGER“ mit anschließendem 
fachlichem Austausch im Rahmen eines mode-

rierten Podiumsgespräches ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15:30 Uhr Einlass 

16:00 Uhr Begrüßung durch die Veranstalter  
  und die Produzentin des Films   
  Frauke Kolbmüller 

16:15 Uhr Filmvorführung „Systemsprenger“ 

18:15 Uhr Moderiertes Fachgespräch mit: 
  Herr Anselm Brößkamp  
  (Leitung Arbeitsgruppe der Kreise 

   und kreisfreien Städte SH zum Um 

  gang mit Grenzgängern, Jugend 

  amtsleitung Plön) 

  Herr Dr. Martin Jung  
  (Chefarzt der Klinik für Kinder- und  
  Jugendpsychiatrie Schleswig) 

  Herr Ramdas Weichert  
  (Projektentwicklung „Kind in Diagnos 

  tik“, KJHV) 

  Herr Kay Sellmer 
  (Beschwerdestelle für  
  Kinder & Jugendliche SH)  

  Herr Florian Höhnlein  
  (Careleaver, angefragt) 

  Moderation: Prof. Dr. Melanie Groß 
  (Stellvertretende Vorsitzende des  
  Paritätischen SH, Hochschule für  
  Angewandte Wissenschaften Kiel)  

19:15 Uhr Austausch/ Vernetzungsmöglichkei 
  ten und Veranstaltungsaus klang im  
  Foyer des Kinos 

„Der Film ist das Wunder  
dieser Berlinale“ Die Welt 

 

„Großartig“ Frankfurter  

Allgemeine Sonntagszeitung 

„Zündstoff in Neopink“   

ZEIT online 


